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Bezirksoberliga Herren Nord

MTV Vorsfelde : SV Jembke 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der Bezirksoberliga Herren Nord traf der MTV Vorsfelde am vergangenen Freitag im 12.
Saisonspiel auf den SV Jembke. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf nach über 5 Stunden beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt
auch das Verhältnis von 31:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Schroeder / Plinta, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.
Bemerkenswert war, dass der MTV Vorsfelde und der SV Jembke dieses Match mit mindestens
einem Ersatzspieler bestritten.

Los ging es mit den Doppeln. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Schieß / Ditschun waren die
Gastgeber Aulig / Berger. Ohne Satzgewinn für Greiser / Steigleder verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Schroeder / Plinta. 7:11, 11:7, 11:9, 10:12, 8:11 hieß es am Schluss des nächsten
Spiels, als Müller / Matulovic und Fowler / Hesker am Tisch die Klingen kreuzten. Nach den
anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Erik Greiser gewann hingegen sein Spiel gegen
Noah Schieß sicher mit 3:0. Einen Sieg fuhr Kevin Aulig beim 11:9, 11:9, 3:11, 11:7 gegen Benjamin
Schroeder ein. Anschließend ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Artur Müller und Steven Fowler, bevor
der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits
ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Mit nur einem Satzverlust ging danach Sean-Paul Berger gegen Hans-Jürgen
Plinta durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Mit nur einem Satzverlust ging im Anschluss
Stefan Matulovic gegen Nick Ditschun durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Peter Steigleder bei seiner 1:3-Niederlage von Henrik
Hesker dann doch niedergerungen worden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Mit 1:
3 verlor wenig später Erik Greiser seine Partie gegen Benjamin Schroeder, in die Schroeder im
Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen war. Kevin Aulig hatte anschließend gegen Noah
Schieß beim 10:12, 5:11, 4:11 wenig zu bestellen. Da war final wirklich nichts zu holen. Ohne große
Aussicht auf einen Sieg war Artur Müller im Spiel gegen Hans-Jürgen Plinta bei einem 2:0-
Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit
einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Mittlerweile stand es damit 6:
6. Sean-Paul Berger konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Steven Fowler beim 3:
1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn
wohl eher als offen angesehen werden musste. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Stefan
Matulovic das Spiel mit 1:3 gegen Henrik Hesker abgab und eine Niederlage kassierte. Peter
Steigleder hatte nachfolgend seinen Gegner Nick Ditschun beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen
recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er der im Vorfeld zugeordneten
Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Aulig / Berger beim letztendlich klaren 0:3 gegen Schroeder / Plinta. Mit dem 8:8 mussten letztlich
beide Mannschaften leben.
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Nach diesem Ergebnis weist der MTV Vorsfelde nun ein Punktekonto von 10:14 Punkten auf,
während der SV Jembke vor dem nächsten Spiel, das am 05.02.2023 gegen den SV Sandkamp
ansteht, 11:11 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des MTV Vorsfelde bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 18.02.2023 gegen den TTC Wahrenholz.

 Statistik:
 MTV Vorsfelde

Doppel: Aulig / Berger 1:1, Greiser / Steigleder 0:1, Müller / Matulovic 0:1 
Einzel: E. Greiser 1:1, K. Aulig 1:1, A. Müller 1:1, S. Berger 2:0, S. Matulovic 1:1, P. Steigleder 1:1 

 SV Jembke
Doppel: Schroeder / Plinta 2:0, Schieß / Ditschun 0:1, Fowler / Hesker 1:0 
Einzel: B. Schroeder 1:1, N. Schieß 1:1, H. Plinta 0:2, S. Fowler 1:1, H. Hesker 2:0, N. Ditschun 0:2


